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C. PLINIUS TRAIANO IMPE-

RATORI 

Cum sciam, domine, ad testimo-

nium laudemque morum meorum 

pertinere tam boni principis iudicio 

exornari, rogo dignitati, ad quam 

me provexit indulgentia tua, vel 

auguratum vel septemviratum, quia 

vacant adicere digneris, ut iure sa-

cerdotii precari deos pro te publice 

possim, quos nunc precor pietate 

privata. 

 

 

„Da ich weiß, o Herr, dass es für das 

rühmliche Zeugnis meines Charakters 

wichtig ist, durch den Beifall eines so 

guten Fürsten ausgezeichnet zu werden, 

bitte ich dich, mich für wert zu achten, 

dem Amt, zu dem mich deine Huld erho-

ben hat, entweder das Augurat oder das 

Septemvirat, da solche vakant sind, hinzu-

zufügen, damit ich als legitimer Priester 

die Götter öffentlich für dich anflehen 

kann, was ich jetzt aus persönlicher An-

hänglichkeit tue.“ 

(Übers. auf Grundlage v. Schott 1827) 

 

 



 
2 

 

 

Sacellum und Sodales Augustales 

 

- 14 n. Chr. Einsetzung der Sodales Augustales in Rom zu Ehren des Augustus 

- Rang: fast den sacerdotum quattuor amplissima collegia gleichgestellt 

- Sodales Augustales außerhalb Roms / Seviri Augustales: spezielles Sechserkollegium zur 

Kultpflege, auch für liberti zugänglich!  soz. Aufstieg! 

- spätere Erweiterungen: Sodales Augustales Claudiales, Flaviales, Hadrianales, Antoniniani 

- Bedeutung der Gründung durch Augustus: Ursprung der Kaiservergöttlichung, Wandel in 

Religion und Kult 

 

AVGVSTO SACR(um) A. A. LVCII A. FILII MEN(enia) PROCVLVS ET IULIANVS (de) P(ecunia) 

S(ua) DEDICATIONE DECVRIONIBVS ET AVGVSTALIBVS CENAM DEDERVNT 

 

„Dem Augustus haben A. Proculus und A. Iulianus, Söhne des A. Lucius und der gens 

Menenia von ihrem Geld ein Heiligtum gestiftet und für die Dekurionen und Augustalen ein 

Festessen gegeben“ 

 

- Sacellum Augustalum: Versammlungs- und Kultort der sodales 

- als einziges Kultgebäude in Herculaneum öffentlich zugänglich! 

- bis 11 n. Chr. Bau: opus testaceum, opus reticulatum 

- Ausschmückung: Fußboden mit opus sectile; wertvolle Wandmalereien 

- Szenen mit Herkules, dem Namensgeber der Stadt 
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